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Sich versenken, sich vergessen und am Ende eine Erkenntnis gewinnen, das ist etwas wie
kontemplative Leidenschaft, ein Widerspruch in sich und doch – das gibt es. An einem
grauen Novembertag füllte eine Künstlerin die Emailwerkbühne mit Licht, ein Leuchten, das
Wut und Staunen gleichzeitig in sich trug. Es war eine Vermessung der Außenwelt mit dem
Inneren und ihre Bewältigung mit der Sprache der Musik.

Von Leo Fellinger

Lylit, mit bürgerlichen Namen Eva Klampfer, ist Sängerin, Produzentin, Komponistin und Multi-
Instrumentalistin. Viele Male stand sie schon auf dieser Bühne, und immer wieder brachte sie eine
neue Lylit mit. Eine, die sich in der Sache immer treu geblieben ist, die seismografisch und detektivisch
die Tiefen der menschlichen Schwächen und Stärken auslotet, aber in immer wieder neuen Facetten
und Ausprägungen. Dieses Programm ist von einer neuen Tiefe geprägt. Sie hat sich mit dem
Schauspieler Kristian Nekrasov auf die Suche nach den brennendsten Themen ihres Inneren begeben
und diese in Musik umgewandelt. Klar und schnörkellos, direkt und intensiv ist es geworden, dieses
neue Programm, das so neu ist, dass es noch keinen Tonträger davon gibt. Auf der Bühne: Lylit, ein
Flügel und zwei weitere Frauenstimmen.
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Wenn Lylit am Klavier sitzt und singt, ist es, als würde ihre Seele singen, alles an ihr erzählt, sie singt
und spielt ihr Innerstes nach außen, ohne es herzugeben. Es ist ein Malen mit der Stimme, vom zarten
transparenten Aquarell bis zum explosiven Schüttbild, ihre Energie fließt durch die Finger direkt und
eindringlich in die weißen und schwarzen Tasten, die Backvocals von Anja Om und Ricarda Oberneder
verstärken nicht, sie intensivieren, werden zu Verbündeten, zu Kollaborateurinnen, die gemeinsam
Musik und Worte in die Welt hinaustragen, oft hinausschreien. Manchmal eine überwältigende
Stimmgewalt, dann wieder Schreie, die an Zartheit nichts vermissen lassen.


